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Herren Bezirksliga Gr. 2

1.FC Niedernhausen-Lichtenberg : TTV GSW 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Elzaher und Cordero in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 traf der 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg am Samstag, den 24.
September im 2. Saisonspiel auf den TTV GSW. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:12 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Elzaher und Cordero.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kaum Chancen ließen Elzaher / Pokhylenk beim 3:0 ihren Gegnern
Junk / Schweigert. Cordero / Rittau konnten wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Merlau / Faber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Bitsch / Elzaher und Hou / Jährling beendet, das Bitsch / Elzaher
letztendlich gewannen. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Nicht einen
Satzgewinn überließ Mohamed Gaber Elzaher seinem Gegner Dennis Junk beim überzeugenden 3:
0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Domingo Cordero machte mit Felix
Merlau beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Dann ging es beim
Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Den Sieg von Peihong Hou
konnte Bohdan Pokhylenk im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Fünf Sätze lang
beharkten sich Yannick Bitsch und Marcel Faber, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Faber mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum Chancen ließ dagegen Shady Gaber
Elzaher daraufhin beim 11:9, 11:7, 11:6 seinem Gegner Jan Luca Jährling. Recht kurzen Prozess
machte Niklas Rittau beim 11:6, 11:1, 11:5 mit Peter Schweigert und gewann die Partie damit nach
Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das war ein
souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. 11:8, 11:2, 9:11, 7:
11, 11:6 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Mohamed Gaber Elzaher und Felix Merlau den
letzten Ballwechsel spielten. Domingo Cordero hatte im Spiel gegen Dennis Junk am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den 1.FC
Niedernhausen-Lichtenberg die Halle.

Nach diesem Sieg geht der 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg am 01.10.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den SV Darmstadt 98 II, während der TTV GSW am 15.10.2022 gegen den TV
1894 Nieder-Beerbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg

Doppel: Elzaher / Pokhylenk 1:0, Cordero / Rittau 1:0, Bitsch / Elzaher 1:0 
Einzel: M. Elzaher 2:0, D. Cordero 2:0, B. Pokhylenk 0:1, Y. Bitsch 0:1, S. Elzaher 1:0, N. Rittau 1:0 
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 TTV GSW
Doppel: Merlau / Faber 0:1, Junk / Schweigert 0:1, Hou / Jährling 0:1 
Einzel: F. Merlau 0:2, D. Junk 0:2, M. Faber 1:0, P. Hou 1:0, P. Schweigert 0:1, J. Jährling 0:1


